Schitourenwoche „Trans Kitz Alps“ (TKA)

Dauer 6 Tage • 9.–14. März 2010

Durchgeführt von Günter, Luise und Roland AUFERBAUER, Graz

Anstiege: insgesamt rund 4.700 Hm

Abfahrten: insgesamt rund 10.200 Hm

Weglänge (Anstiege, Abfahrten, Fußwege): insgesamt rund 120 km

Karten: 

Österreichische Karte (ÖK), 1:25:000, BMN-Blätter 120 Wörgl, 121 Neukirchen 
Regionale „Skitourenkarte Brixental“, 1:35.000 (eingeschränkt nützlich)

Ablauf-Kurzbeschreibung

1. Tag • Di, 9. 3.
Graz – Kirchberg in Tirol – Oberlandhütte (mit Schnupper-Schitour)

Anreise • Nach Kirchberg in Tirol
Mit dem Zug: 
ÖBB IC 512, Graz Hauptbahnhof ab 7:38 – Bischofshofen an 10:48, umsteigen;

ÖBB IC 542, Bischofshofen ab 11:04 – Kirchberg in Tirol an 12:46 Uhr.

Fahrpreis mit Minimax-Ticket für 3 Personen insgesamt 61,10 Euro.

Transfer • Nach Aschau und zur Oberlandhütte
Mit dem Taxi:

Ab dem Bahnhof Kirchberg in Tirol zirka 9 km.

Fa. Aschacher, Tel. 05357/2711; Fahrpreis insgesamt 15 Euro.
Die Schitourenstrecke • Oberer Grund – Spießnägel (1880 m) – Unterer Grund

Unterwegszeit: zirka 4 Std.
Weglänge: rund 17 km.

Anstieg: 872 Hm; Oberlandhütte (1014 m) – Oberer Grund – Hirzeggalm (1553 m) – Jagdhütte (1600 m) – Spießnägel (1880 m).

Abfahrt: 872 Hm; Spießnägel – Hirzeggalm – Sonnwendalm (1307 m)  – Unterer Grund – Ebenau (1008 m) – Oberlandhütte.
Der Stützpunkt
Oberlandhütte (1014 m), im Eigentum der DAV-Sektion Oberland.

Pächter: Uwe Springer.

Tel. 05357/8113; E-Mail: oberlandhuette@aon.at – www.oberlandhuette-aschau.at

Anmerkungen zum Hüttenbetrieb:
Kompetent bewirtschaftet. Solid-nostalgisches Hütten-Ambiente.

Hütten-Prospekt mit fünf Schitourenzielen (jedoch ohne Übergänge zu benachbarten Stützpunkten).


2. Tag • Mi, 10. 3.
Oberlandhütte – Brechhorn (2032 m) – Steinberghaus

Die Schitourenstrecke • Oberlandhütte – Brechhorn – Rettenbach

Unterwegszeit: zirka 6 Std.
Weglänge: rund 17 km bis zur Rettenbachbrücke.

Anstieg: zirka 1060 Hm (samt Gegenanstieg); Oberlandhütte – Ebenau (1008 m) – Falkensteinweg – Durachalm (1410 m) – Duracher Kogel (1773 m) – Breitlabalm (1780 m) – Brechhorn (2032 m); Gipfelkreuz.

Abfahrt: 1220 Hm; vom Brechhorn an dessen nordwestseitigen Gipfelaufbau herum zur Brandeggalm (1700 m).

Beachten! Folgende „Schlüssel-Passage“ verbindet von der Brandeggalm talwärts:

Wenig oberhalb der Hütten, und auch besser oberhalb der Zaunstipfel, südwärts. Man quert mit gebotener Umsicht den breiten westseitigen Hang und gelangt zu 

Fichtenbäumchen. Von hier abwärts zur großen, frei stehenden Fichte. Unterhalb von dieser zu einem Gatterl und durch die anschließende Strauchgasse zur Almstraße auf der Schönaualm.
Schönaualm (1369 m) – Almstraße – Brücke; zirka 20 Hm Gegenanstieg; auf der  Schiroute „Schrandlweg“ zum GH Schrandlhof (1080 m). Davor links abzweigen. Über Wiesenhänge zum Gehöft Hinterhutz (980 m) und zur Rettenbachbrücke (815 m).

Fußweg • Zum Gasthaus Jagerhäusl
5 Min. bzw. 0,3 km; über die Rettenbachbrücke zum Jagerhäusl.

Anmerkung: Das Gasthaus ist derzeit zwar geöffnet, jedoch nur auf Anfrage bewirtschaftet.
Transfer • Zum Etappenziel Steinberghaus
Mit einem Fahrzeug des Steinberghauses: ab dem Gasthaus Jagerhäusl 2,4 km.

Der Stützpunkt
Gasthof Steinberghaus (872 m), Hinterwindau 54;

Familie Grafl, Tel. 05334/2534; 

E-Mail: gh.steinberg@a1.net – www.gasthaus-steinberg.at

Während der Nebensaison mittwochs Ruhetag; ausgenommen für Pensionsgäste.
Anmerkungen zum Haus und zur Betriebsphilosophie:
Vorzüglich bewirtschaftet.

Feine Küche. 

„Kulinarischer Treffpunkt“ mit weitem Einzugsbereich.

Hohes Maß an Hilfsbereitschaft und Zuvorkommenheit. 

3. Tag • Do, 11. 3.
Steinberghaus – Lodron (1925 m) – Fuchswirt in Kelchsau

Transfer • Zum Ausgangspunkt Jagerhäuslbrücke
Mit hauseigenem Fahrzeug: ab dem Steinberghaus 2,3 km.

Die Schitourenstrecke • Jagerhäuslbrücke – Lodron – Kelchsau/Hinterstein
Unterwegszeit: zirka 5 Std.
Weglänge: rund 18 km bis in die Schwiebogensiedlung (832 m) in Hinterstein.

Anstieg: 1122 Hm; Jagerhäuslbrücke (803 m) – Blieningberg – Hochsparalm – Untere Scharlingtalalm (1070 m) – Kapelle auf der Scharlingtalalm (1220 m) – Äußere Hartkaseralm (1381 m) – Hartkaserjoch (1639 m) – Hundskopf (1836 m) – Lodron (1925 m); Gipfelkreuz.

Beachten! Diese Strecke ist auch bei Nebelwetter verlässlich zu finden. 

Jedoch ist auf der Lodron-Gipfelkuppe, wenn diese dicht eingenebelt, nur mit Hilfe eines Kompasses die Abfahrtsrichtung verlässlich feststellbar. In jedem Fall und insbesondere bei schlechter Sicht die Steilmulden (weil oft brettig) umfahren.
Abfahrt: bis zu 1106 Hm; Lodron (1925 m) – Lodronalm (1700 m) – Untere Lodronalm (1530 m) – Demmelshütten-Almkreuz (1540 m) – Gehöft Urschla (1080 m) – Schwiebogensiedlung (832 m) in Hinterstein; eventuell bis zur Steinerbrücke (819 m).

Fußweg • Zum Fuchswirt

15 Min. bzw. 1 km; aus der Schwiebogensiedlung abwärts zur Bushaltestelle an der Steinerbrücke (819 m) und entlang der Straße, leicht bergan, talauswärts.

Der Stützpunkt
Gasthof Fuchswirt (835 m), Oberdorf 11, Kelchsau.

Pächter und Küchenchef: Clemens Konrad;

Tel. 05335/40111; E-Mail: gasthof@fuchswirt.at – www.fuchswirt.at

Anmerkungen zum Haus und zur Betriebsphilosophie:
Exzellent eingerichtetes Haus (im Besitz der Familie Rauch).

Hervorragende Küche; ausgezeichnet 2010 von Gault-Millaut.


4. Tag • Fr, 12. 3.
Fuchswirt in Kelchsau – Feldalphorn (1923 m) – Auffach 
Fußweg • Zum Ausgangspunkt Kehlbachbrücke (835 m)
5 Min. bzw. 0,3 km; ab dem Fuchswirt entlang der Straße talauswärts. 

Die Schitourenstrecke • Kehlbachbrücke – Feldalphorn – Melkstatt
Unterwegszeit: zirka 6 Std.
Weglänge: rund 17 km bis zur Melkstatt.

Anstieg: 1090 Hm; Kehlbachbrücke (833 m) – Höhenbrandalm (1300 m) – Haagalm (1320 m) – Bergstation Haagjochlift (1613 m).

Alternative: Aufstiegshilfe ab Kehlsau mittels Sesselbahn und Schleppliften.
Beachten! Ab der Bergstation Haagjochlift nicht dem Waldkamm folgen, da dessen Gelände unbegehbar.

Anstieg-Fortsetzung: Zunächst abwärts (oder, direkt, von der Höhenbrandalm) zum unteren Rand des südostseitig liegenden Bergwaldes und zur Trockenbachalm (1510 m). Erst ab hier bergwärts zum baumfreien nordostseitigen Höhenrücken (1700 m). Demselben Rücken folgend in Richtung Feldalphorn. 

Beachten! Die Geländebuckel des Gratrückens mit gebotener Vorsicht begehen. 
Schließlich zu Fuß über den gestuften Gratrücken (etwaige Einwehungen beachten!) zum Gipfelkreuz auf dem Feldalphorn (1923 m).

Abfahrt: 985 Hm; nordwest- bis westwärts. 

Feldalphorn (1923 m) – Vordere Feldalm (1620 m) – Obere Prädasten – Untere Prädasten (1106 m) – Schwarzenau, Melkstatt (938 m).

Transfer • Nach Auffach (869 m)
Per Autostopp oder Abholdienst bzw. Taxi: ab Melkstatt 2,5 km in die Ortsmitte.

Der Stützpunkt • Erste Übernachtung in Auffach/Wildschönau (869 m)

Traditions-Gasthof Weißbacher (unterhalb der Kirche), 
Familie Weißbacher; Tel. 05339/8934; 

E-Mail: gh.weissbacher@aon.at – www.hotel-weissbacher.at
Anmerkungen zum Haus:
Solider Standard; familiär; gastfreundlich.

Gern genutzter Touren-Stützpunkt.
5. Tag • Sa, 13. 3.
Touren-Kombination mit den Wildschönauer Bergbahnen:

Auffach – Joelspitze (1964 m) – Saupanzen (1957 m) – Auffach

Unterwegszeit: zirka 4 Std.
Distanz (Anstiege und Abfahrten): rund 14 km.

Bergbahnen und Pisten

1. Bergfahrt: Schatzbergbahn/Gondelbahn (2 Sektionen), Auffach – Mittelstation Koglmoos (1300 m) – Schatzbergalm (1776 m).

1. Abfahrt: 171 Hm; Bergstation Schatzbergalm – Talstation Hahnkopfbahn (1605 m).

2. Bergfahrt: Hahnkopfbahn/ Sesselbahn zur Gipfö-Hit am Schatzberg.

Anstieg: Ab der Bergstation bzw. ab der Einkehrstätte „Gipfö-Hit“ wenige Minuten zum Gipfelkreuz (1898 m).

2. Abfahrt: 260 Hm; Schatzberg-Gipfelkreuz (1898 m) – Talstation Gipfelbahn (1638 m).

3. Bergfahrt: Sesselbahn zur Gipfelbahn-Bergstation (zirka 1900 m).

3. Abfahrt: 110 Hm; Gipfelbahn-Bergstation – Schiroute Gernalm – Wegkreuz im Grasingjöchl (zirka 1790 m); hier anfellen.

Die Schitourenstrecke • Grasingjöchl – Saupanzen – Auffach
1. Anstieg: 63 Hm, Wegkreuz im Grasingjöchl (zirka 1790 m) – Grasinghöhe (1853 m).

1. Abfahrt (angefellt): 57 Hm, Grasinghöhe (1853 m) – Sternboden (1796 m).

2. Anstieg: 168 Hm, Sternboden (1796 m) – Joelspitze (1964 m).

2. Abfahrt (angefellt): 94 Hm; Joelspitze (1964 m) – Übelalm-Wegweiser, Sattel (zirka 1870 m).

3. Anstieg: 168 Hm, Übelalm-Wegweiser, Sattel (zirka 1870 m) – Saupanzen (1957 m).

3. Abfahrt: 1080 Hm, Saupanzen (1957 m) – Übelalm-Wegweiser, Sattel (zirka 1870 m) – Schneeberghütte auf der Übelalm (1640 m) – Hintere Aschbachalm (1485 m) – Vordere Aschbachalm (1400 m) – Aschbachgraben (1250 m) – Niederkaseralm (1155 m) – Punkt 1010 – Aschbachstraße – Haus am Wildbach/Aschbachbrücke (880 m); Ortstafel Auffach.

Fußweg • In die Ortsmitte von Auffach
10 Min. bzw. 0,7 km; ab der Aschbachbrücke ortseinwärts.

Mittagsrast • Im Gasthof Weißbacher
Ab 14 Uhr gibt es eine Nachmittagskarte, mit Gulaschsuppe u. a.

Zusatz-Aktivität nachmittags: Schifahren am Schatzberg (1898 m)
Fußweg • Zur Schatzbergbahn-Talstation

5 Min. bzw. 0,3 km ab dem Gasthof Weißbacher.
Bergbahnen und Pisten • Auffach – Schatzberg – Auffach
Unterwegszeit: 1 Std.

Abfahrtslänge: rund 8 km.

1. Bergfahrt: Schatzbergbahn/Gondelbahn (2 Sektionen), Auffach – Mittelstation Koglmoos (1300 m) – Schatzbergalm (1776 m). 

1. Abfahrt: 171 Hm; Schatzbergalm – Talstation der Hahnkopfbahn (1605 m).

2. Bergfahrt: Hahnkopfbahn/Sesselbahn zur Gipfö-Hit am Schatzberg.

Anstieg: Ab der Bergstation bzw. ab der Einkehrstätte „Gipfö-Hit“ wenige Minuten zum Gipfelkreuz (1898 m).

2. Abfahrt: 1040 Hm; Schatzberg-Gipfelkreuz (1898 m) – Schatzbergalm – Koglmoos – Auffach, Talstation (zirka 856 m).

Fußweg • Zum Gasthof Weißbacher
5 Min. bzw. 0,3 km ab der Schatzbergbahn-Talstation.

Der Stützpunkt • Zweite Übernachtung in Auffach/Wildschönau (869 m)

Traditions-Gasthof Weißbacher (unterhalb der Kirche), 

Familie Weißbacher; Tel. 05339/8934; 

E-Mail: gh.weissbacher@aon.at – www.hotel-weissbacher.at
6. Tag • So, 14. 3.
Touren-Kombinationen mit Bergbahnen: 

Auffach – Inneralpbach – Fügen im Zillertal

Unterwegszeit: zirka 4.15 Std.
Weglänge: maximal 22 km (davon 21 km Abfahrten, bestenfalls zur Kirche in Hart).
1. Abschnitt:

Touren-Kombination mit den Wildschönauer Bergbahnen
Bergbahnen und Pisten

1. Bergfahrt: Gondelbahn (2 Sektionen), Auffach – Koglmoos – Schatzbergalm (1776 m).

1. Abfahrt: 171 Hm; Bergstation Schatzbergalm – Talstation Hahnkopfbahn (1605 m).

2. Bergfahrt: Sesselbahn/Hahnkopfbahn zur Einkehrstätte „Gipfö-Hit“ am Schatzberg.

Anstieg: 5 Min. ab der Bergstation bzw. ab der „Gipfö-Hit“ zum Gipfelkreuz (1898 m).

2. Abfahrt: 260 Hm; Schatzberg-Gipfelkreuz (1898 m) – Gipfelbahn-Talstation (1638 m).

3. Bergfahrt: Sesselbahn zur Gipfelbahn-Bergstation (zirka 1900 m).

Die Schitourenstrecke • Gipfelbahn-Bergstation – Grasingjöchl – Inneralpbach (1000 m)

3. Abfahrt: 900 Hm (rund 10 km); Gipfelbahn-Bergstation – Schiroute Gernalm – Wegkreuz im Grasingjöchl (zirka 1790 m) – Blaikenalm (1530 m) – Parkplatz im Luegergraben (1080 m) – Loipe – Inneralpbach, Dorfmitte (1000 m); Bushaltestellen.

Fußweg • Zur Pöglbahn-Talstation (1010 m)
5 Min. bzw. 0,3 km ab der Dorfmitte von Inneralpbach.

2. Abschnitt (Fortsetzung):
Touren-Kombination mit den Alpbacher Bergbahnen 
Bergbahnen und Pisten bzw. Gelände

4. Bergfahrt: Pöglbahn/Gondelbahn (2 Sektionen), Inneralpbach – Mittelstation Böglalm (1250 m) – Bergstation am Gmahkopf (1880 m).

4. Abfahrt: 160 Hm bzw. 1 km; Pöglbahn-Bergstation – Talstation Hornbahn, Wiedersberger Alm (1721 m).

5. Bergfahrt: Hornbahn/Sesselbahn, zur Wiedersberger Hornhütte (2025 m).

3. Abschnitt/Tourenabschluss:

Wiedersberger Horn (2127 m) – Großhartberg – Fügen im Zillertal (545 m)
Auf das Wiedersberger Horn (2127 m)

Anstieg: 112 Hm ab der Wiedersberger Hornhütte (2025 m) zum Gipfelkreuz.

Wiedersberger Horn (2127 m) – Großhartberg (879 m) – Hart (666 m)
Weglänge: rund 12 km bis zur Kirche in Hart.

5. Abfahrt: Bestenfalls 1460 Hm, bis Hart. Ansonsten, je nach Schneelage, rund 1100 Hm zu den Gehöften am Großhartberg. 

Wiedersberger Horn (2127 m) – Gipfel-Südflanke – Wiedersberger Hornhütte (2025 m) – Stangenmarkierung; Almweg bzw. baumfreie Hänge zur Hanslettalm (1615 m) – Forstweg bzw. Wiesenhänge in Richtung Gehöft Tuxer (1070 m) am Großhartberg. 

Bei entsprechend guter Schneelage, wie vorzugsweise im Februar, Abfahrt über Wiesenhänge bis zur Kirche in Hart.

Transfer • Zum Bahnhof Fügen-Hart (545 m)
Per Autostopp oder Taxi (evtl. per Bus ab Oberhart): ab Gehöft Tuxer (1070 m) ca. 8 km.
Rückreise • Richtung Graz
Mit dem Zug:
Zillertalbahn, Fügen-Hart ab 13:15, 13:45 – Jenbach an 13:35 bzw. 14:05; umsteigen.
ÖBB EC 565, Jenbach ab 14:14 – Salzburg Hauptbahnhof an 15:58, umsteigen.

ÖBB IC 611, Salzburg Hauptbahnhof ab 16:15 – Graz Hauptbahnhof an 20:22 Uhr.

Oder jeweils zwei Stunden später (Graz Hauptbahnhof an 22:22).
Fahrpreis ab Jenbach, Minimax-Ticket für 3 Personen, insgesamt 61,80 Euro.
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